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PRODUKTINFORMATION


 752 69 ..

Gebrauchskeramik aus Thailand

Hintergrund:

Die Stadt Lampang mit ca. 45.000 Einwohnern liegt im Norden von Thailand. Zu Beginn des  letzten Jahrhunderts entwickelte sich in der Nachbarstadt Phrae ein bedeutendes Teakholz Zentrum und in der Folgezeit entstanden in dieser Region zahlreiche Kleinunternehmen. Doch die Haupteinnahmequelle bleibt die Landwirtschaft und hier ist besonders der Reisanbau zu  nennen.

Die Produzenten:

Sang Arun ( zu deutsch: Sonnenlicht) ist ein Familienunternehmen und somit kein typischer fair Handels Partner. Doch eine intensive Studie hat gezeigt, daß sich Sang Arun deutlich von den anderen Keramikwerkstätten der Region unterscheidet. Die Arbeitsbedingungen sind im Vergleich zu anderen Betrieben viel angenehmer, es gibt große, gut belüftete Räume, die Arbeiter erhalten einen überdurchschnittlichen Lohn und sind feste Angestellte des Betriebes, was in den anderen Betrieben nicht der Fall ist. Außerdem erhalten alle Mitarbeiter von Sang Arun eine kostenlose Krankenversicherung. Ein Statement des Exportleiters unterstreicht den sozialen Anspruch von Sang Arun: Wir haben viel vom Fairen Handel gelernt, sei es, wie gute Arbeitsbedingungen geschaffen werden oder wie wir uns um die Arbeitnehmerinnen kümmern .

Die Vermarktung:

Früher hat Sang Arun über den gepa Partner Y-Development (751) exportiert. Bis 1997 gab es keine Probleme bei der Zusammenarbeit dieser beiden Organisationen. Aber durch den starken Kostenanstieg in Thailand wurden die Produkte von Sang Arun sehr teuer für den europäischen Markt. Aus diesem Grunde hat die gepa den direkten Kontakt zum Produzenten gesucht und importiert nun direkt von Sang Arun Keramik Produkte.

Die Produktion:

Zuerst wird der Ton mit Wasser und anderen Substanzen gemischt um ihn besser verarbeiten zu können. Dies geschieht in einer großen Mühle mit einer Kapazität von 1 bis 2 Tonnen. Dann wird diese Masse in kleinere Mühlen umgefüllt um ein Austrocknen zu verhindern. Danach wird der zähflüssige Ton in die entsprechenden Formen gegossen und gepreßt. Dann wird die Keramik zum erstenmal fünf Stunden lang bei 700° Celsius in einem Gasofen gebrannt. Anschließend werden sie von Hand bemalt, glasiert und ein zweites Mal bei 1200° Celsius gebrannt.  Dieser Brand dauert 12 Stunden. Danach werden die Produkte kontrolliert und für den Versand verpackt.
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